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1. ,Frermde, nlr fangea an: komt la8t uns bauen

beglnnt zu leuchten, wenn trlr trrls ver-
? F

Und vcn übera11

inser neu
6t

begegrren in dieser'St"d.t. Es I.st ihr

Hesen und konot aus threr ltitte, so da8 vir al_

1e spilren: hier ist der Herr!
2. Xonnt docb,. wir laden ein,.trit uns zu leben, 1nEinlreii zu sein. y"s! g"l'aä ,Oil, lsi leicht:a:.te zu lieben. wie-rrüiä":;.;'d;. vergeot dieSorgen,.gebt ailes den H;il:';il wtrd er r.resauch olt seiner Freud 

";trüit;";a;d diese Freudewerden dann a,lls setrn. .i"r, ,ülitlrufen, der can-
q:ä :3':1:i!i€?", ":i i':i::-öiäai'ilx rüil"e*-

Stadt auf der seht doch, dle neue

vlele konnen

Sie werden Frer.nde vell al_1e i.n der Liebe sich


